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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Das neue vorläufige handelspolitiſche Abkommen mit
panien welches vom 1 d bis 30 November d JGute haben ſoll wird in den betheiligten Kreiſen des

deutſchen Handels und der Induſtrie nicht gerade mit Be
friedigung aufgenommen werden können Es bezeichnetleicher Zeit vorerſt einen Sieg der ſpaniſchen Hoch
fhugzöllnerei und einen Erfolg der panamerikani
ſchen Beſtrebungen Die Folgen der am 1 Febrnar ab

gelaufenen ſpaniſchen Tarifverträge waren bisher dem Export
nach Spanien noch nicht ſonderlich fühlbar geworden weil

durch vorläufige Vereinbarungen die niedrigern Zollſätze der
in den Jahren 1881 und 1883 mit Frankreich und Deutſchland
abgeſchloſſenen Verträge abgeſehen vom Spritzoll noch biszum 30 Juni in Kraft erhalten worden ſind Dies hat ſich
am 1 d mit einem Schlage geändert an dieſem Tage ſind
alle frühern Vertragszollſätze in Fortfall gekommen und ge
langen nunmehr ausſchließlich die Zollſätze des neuen für J

Clr
die deutſchen Erzeugniſſe handelt es ſich dabei auf Grund des
neuen Abkommens freilich nur um die neuen Sätze des Mi
nimaltarifs aber auch die Sätze dieſes Tarifs haben gegen die
bisherigen Vertragszölle ſo viele und ſo bedeutende Zoll
erhöhungen gebracht daß die damit in Spanien praktiſch ge
wordene zollpolitiſche Reaktion vielleicht die ſchroffſte ſchutz

zöllneriſche Wandlung iſt welche ſich in dem letzten an neuen
chutzzöllen doch ſehr reichen Jahrzehnt in irgend einem Lande

vollzogen hat Obwohl demnach nunmehr für fünf Monate
das Beutſche Reich für die ſpaniſchen Hauptausfuhrartikel Be
dingungen zugeſtanden hat welche theilweiſe noch günſtiger
ſind als ſie der Vertrag von 1883 enthielt der z B keine
Herabſetzung der deutſchen Weinzölle kannte haben ſich die
ſpaniſchen Zollverhältniſſe für die dentſche Ausfuhr faſt durchweg

beträchtlich verſchlechtert Ein Vortheil liegt nur
darin daß dieſelben neuen ſpaniſchen Zollſätze auf die Erzeug
niſſe aller Länder gleichmäßig Anwendung finden die deutſchen

alſo wenigſtens vor einer verſchiedenartigen Be
laſtung bewahrt bleiben Aber ſelbſt dieſe dem Deutſchen
Reiche gewährte Meiſtbegünſtigung erfährt eine Einſchränkung
betr der ſpaniſchen Beſitzungen Cuba und Portorico denn für
dieſe beiden Juſeln bleiben den deutſchen Erzeugniſſen wie
freilich den Erzeugniſſen aller europäiſchen Länder die Be
günſtigungen verſagt welche die ſpaniſche Regierung den Ver

einigten Staaten vertragsmäßig gewährt hat Spanien hat
dabei ein wichtiges Stück der panamerikaniſchen Handelspolitik
der nord amerikaniſchen Union zum Nachtheil aller europäiſchen
Staaten unter ſeinen Schutz genommen 7 aller danach
durch das neue Abkommen für die deutſche Ausfuhr zuge

laſſenen Nachtheile wird der Abſchluß dieſes Abkommens doch
kaum mit Recht angefochten werden können Jn erſter Linie
handelte es ſich darum von der deutſchen Ausfuhr eine be
ſondere Benachtheiligung durch Differentialzölle fern zu halten
Dieſes Ziel iſt ſoweit die europäiſche Konkurrenz in
kommt für Spanien ſelbſt und für ſeine Kolonien erreicht
worden nur die amerikaniſche Konkurrenz wird und zwar nur
auf den ſpaniſchen Antillen eine Sonderbegünſtigung genießen
Der Bundesrath hat ſich augenſcheinlich bereit finden laſſen
ſelbſt unter dieſen wenig günſtigen Umſtänden auf eine vor
läufige Vereinbarung einzugehen um nicht plötzlich das
r Reich in einen offenen Zollkrieg mit Spanien zu ver

wickeln

Auf Anfrage des Abg Rickert hatte der frühere Kultus
miniſter Graf Zedlitz ſ Z im Abgeordnetenhauſe erklärt die
Arnsberger Regierung habe ſich mit der Verfügung wonach
die Mitarbeit von Lehrern an der Tagespreſſe einerobrigkeitlichen e en bedürfe weil bigelve als neben
amtliche Thätigkeit zu betrachten ſei berhauen Jnzwiſchen
hat wie ſchon erwähnt der Regierungspräſident in Arnsberg
dieſe vom 26 Jan d J datirte Verfügung rückgängig gemacht
aber erſt nachdem auch der jetzige Kultusminiſter Dr Boſſe
in einem Erlaſſe vom 18 Mai d J ſich der Auffaſſung des
Grafen Zedlitz angeſchloſſen hat Beide Miniſter ſind alſo
darüber einverſtanden geweſen daß die Mitarbeit der Lehrer
an der Tagespreſſe nicht eine nebenamtliche Thätigkeit im
Sinne der Kabinetsordre vom 13 Juli 1839 und des Erlaſſes
vom 31 Okt 1841 ſei Damit iſt aber wie aus der neueſten
Verfügung der Arnsberger Regierung hervorgeht eine ſolche
Thätigkeit der Lehrer nicht außer Kontrolle geſtellt Jn der
Verfügung heißt es nämlich

Nach Anſicht des genannten Herrn Miniſters Dr Boſſe
kann die fragliche Thätigkeit der Lehrer vielmehr nur ſofern
ſie dauernd und gegen Entgelt ausgeübt wird als eine gewerb
liche aufgefaßt werden und nur inſofern dem durch 8 12 der
Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 unberührt gelaſſenen 8 19
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17 Jan 1845 unter
liegen wonach alle Beamten zum Betriebe eines Gewerbes
der Erlaubniß ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde bedürfen

Danach wäre alſo ein Lehrer der dauernd und gegen Entgelt
einer Zeitung Artikel liefert verpflichtet die Erlaubniß der
vorgeſetzten Dienſtbehörde einzuholen Und was für einen
Lehrer gilt würde natürlich auch für jeden andern gelten
Ständige Mitarbeit an der Tagespreſſe wäre demnach der
Betrieb eines ſtehenden Gewerbes und würde auch dem

Gewerbeſteuergeſetz unterliegen Es genügt auf dieſe Konſequenz
hinzuweiſen um die Berufung des Kultusminiſters auf den

19 des Geſetzes von 1845 als hinfällig erkennen zu laſſen
er Gewinn aus einer ſolchen Thätigkeit unterliegt thatſächlich

nicht der Gewerbeſtener ſondern der Einkommenſteuer als
Gewinn aus nutzbringender Beſchäftigung der Schriftſteller uſw
Für den Lehrer kann thatſächlich nur in Frage kommen ob
er durch ſeine Arbeit für die Preſſe ſich einer Verletzung ſeiner
Amtspflicht ſchuldig macht d h ob er ſich durch ſein Ver
halten in oder außer dem Amte der Achtung des Anſehens
oder des Vertrauens die ſein Beruf erfordert unwürdig
zeigt

Die lange Reihe politiſcher Skandalpro rankreich wird am kommenden Sonnabend eprpöeſe r

vermehrt Wilſon der tüchtige Schwiegerſohn des Präſidenten
Grévy ſoll ſich vor der Strafkammer in Loches wegen
Stimmenkaufes verantworten Man darf nun keineswegs
denken daß eine Korrigirung des vorausſichtlichen Wahl
ergebniſſes durch Beſtechungen ſei es in Form von bagrem
Gelde ſei es durch Verſprechungen auf einträ liche Poſten
eine Seltenheit in Frankreich iſt eher iſt das egentheil die
Regel aber EhrenWilſon welcher im Jahre 1888 noch wegen
ſeines bekannten Stellen und Orden Schachers zu zwei
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde hat die Quarantäne,
während welcher gemeine Verbrecher in Frankreich wieder zu
politiſch anſtändigen Menſchen desinfizirt werden etwas gar
zu ſchnell abmachen wollen Zudem hat er die von ſeinem
Eaen Schwiegervater zuſammengeſparten Millionen aus

n ſo offenkundig und chniſch für ſeine Wahl zum
Bürgermeiſter von Loches arbeiten laſſen und gleichzeitig in

Unverfrorenheit von ſeinem ſiegreichen Einzuge als
Deputirter in das Palais Bourbon geprahlt bis die offent

liche Meinung ſich ſo heftig darüber aufregte daß der Juſtiz
miniſter wenn ihm ſein Portefeuille lieb war ihm durchaus
den Prozeß machen mußte Für den mit den franzöſiſchen
Zuſtänden Vertrauten bot dieſes Zögern kein neues Symptom
dar intereſſant iſt aber was uns über dieſen beſondern Fall
aus Paris mitgetheilt wird

Jedesmal wenn man Herrn Wilſon an das Leder wollte
ließ der alſo Bedrohte gauz kaltblütig in einem der vielen ihm
gehörigen Blätter den Warnungsruf erſchallen Gare à mes
dossiers l Nehmt euch vor meinen Perſonalakten in Acht
Mit dieſen Akten aber hatte es die folgende Bewandtniß Als
Sekretär ſeines Schwiegervaters während deſſen Präſident
ſchaft hat Wilſon ſich eine kleine Privatſammlung von Papieren
angelegt deren Veröffentlichung zu einer ſpätern Zeit den in
ihnen namhaft gemachten Perſönlichkeiten unangenehm werden
konnte Da wurde in nummerirten Aktenfaſcikeln alles hübſch
ſäuberlich nach Namen geordnet und eingeheftet vertrauliche
Briefe Vermögensüberſichten vor und nach dem Eintritt in
das politiſche Leben vertrauliche Berichte der Geheimpolizei
und der Präfekten Auszüge aus kompromittirenden Doku
menten früher ergangene Strafurtheile und Gerichtsakten kurz
die intimſten Geheimniſſe aller im öffentlichen Leben ſtehenden
Leute Als echt moderner Mann ließ Wilſon die ihm nur
zeitweilig zu Gebote ſtehenden Sachen mit allem Raffinement
der photographiſchen Technik genau nachbilden um jederzeit in
der Lage zu ſein durch Veröffentlichung eines Facſimiles jeden
Zweifel an der Authentizität ſeiner Jnformationen beheben zu
können Als der alte Grevy durch das ſchamloſe Treiben
ſeines Schwiegerſohnes gezwungen wurde das Elyſée zu ver
laſſen hatten zwei Möbelwagen einen langen Tag vollauf zu
thun die Aktenſammlung Wilſons zu der in Nähe gemietheten
Privatwohnung zu überführen Dort füllten ſie drei ganze

immer die laufende Nummer hatte ſchon 22,000 überſchritten
Nan mag ſich jetzt wohl einen Begriff davon mochen mit

welch gemiſchten Gefühlen weite Kreiſe in Frankreich der An
ſtrengung des Prozeſſes gegen den würdigen Bürgermeiſter
von Loches entgegenſehen

nÜaaeceae cherPon der Akademiſchen Kunſtansſtellung
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Das Geunure

Berlin 3 Juli
Es iſt charakteriſtiſch daß auch in der Genremalerei eine

völlige Umwerthung eingetreten iſt Eine Ausſtellung ohne
Genrebilder von Grützner Defregger Bokelmann u a war
früher eigentlich unmöglich Und diesmal hat das Fehlen
dieſer drei Großen eigentlich niemand empfunden Die Kleinern
aber wagen nur ganz ſchüchtern ihre alten Motive und Mo
tivchen zu wiederholen die Periode der flachen Novelliſtik in
der Malerei iſt vorüber Jene drei oben genannten Meiſter
und mit ihnen der köſtliche Vautier durch ſein Bild Tanz
pauſe bin ich etwa erſt vor einem Jahrzehnt zu intimerer
Kunſtbetrachtung angeregt worden ſind diesmal nicht ver
treten Sie ſind mit ihren Nachtretern nicht in eine Reihe
zu ſtellen aber wir verlangen auch im Genre einen Pulsſchlagmodernern Lebens zu enden Das darf nicht zur Unge
rechtigkeit verführen gegen diejenigen Maler die ihr Können
ſetzen an die künſtleriſche Ausgeſtaltung irgend welcher
novelliſtiſch pointirten Scene an die Darſtellung irgend einer
charakteriſtiſchen Geſtalt Auch das hat ſeine Berechtigung
nur können wir darin keine Fortentwickelung unſerer Kunſt er
blicken Schwank aus der Fabrik der Herren
Schönthan Moſer und Genoſſen kann eine ganz ſorgſame
und in ihrem Genre vollendete Arbeit ſein ſie iſt es freilich
Fhr ſelten aber ſie kann es doch ſein Aber hundert gute
Schönthane führen unſere Bühnenlitteratur r nicht einen
Finger breit weiter ſie verdienen litterariſch daher keine Be
chtung wenn ſie auch noch ſo viel Leute amüſirt haben
Ebenſo iſt s in der Malerei und deshalb können wir hier
auf die Beſprechung mancherlei in ihrer Art guter oft er
frenlicher und Keißig Arbeiten verzichten Wir können immer
nur auf die Höhepunkte hinweiſen
wannf die künſtleriſchen Maxima aber auch auf die Minima

enn ein Hans Dahl immer ſeine Burſchen und T
mit demſelben breiten Lachen derſelben e Fröhlichkeit
und derſelben Unnatur vorführt ſo muß man da egen ebenſoentſchieden rege wie gegen die Arbeiten e und
dies um ſo entſchiedener als beide durch die Flottheit ihrer
Mache auf den unerfahrenen Beſchauer beſtechend wirken
können Das rein Techniſche wird jetzt ſo gut gelehrt daß

man ohne ungerecht zu erſcheinen die bloße tadelloſe Technikals Kunſthandwert bezeichnen kann Worauf es ankommt auch

im Genre das iſt die Wiedergabe der Stimmung iſt die Durch
dringung der Jnnerlichkeit Das kann freilich niemals gelehrt
werden das iſt Sache des künſtleriſchen Jngeniums

Deshalb kann man von Knaus von Guſſow von Defregger
Schülern ſprechen nicht aber von Liebermann Schülern
oder doch nur in dem Sinne daß Liebermann und Skar
bina und Kühl den Weg weiſen zu intimerer Verinner
lichung Mit der bloßen Nachahmung von großen Malern iſt s
eben nicht gethan Jm vorigen Jahre hat des Belgiers
Meunier Bergarbeiterbild mächtig gewirkt wie eine
bildgewordene Scene aus Zola s gewaltigem Germinal
erſchien es uns Wenn nun aber diesmal Hermann Hirſch
einen Streik und Karl Jacobhy in ſeinem Mitta
auch Arbeiterbilder darſtellen wollen ſo kann die gute Abſicht
wohl anerkannt werden aber man ſieht auf den erſten Blick
daß es Nachahmung nicht innerliche Antheilnahme iſt So hat
Herr v Wildenbruch durch den Erfoig von Sudermann s
Ehre verlockt in ſeiner Haubenlerche gleichfalls ein

ſoziales Drama ſchaffen wollen er iſt über die bloße Nach
ahmung aber nicht hinausgekommen und hat ärgerlich über
den Mißerfolg dann in ſeinem merkwürdigen Heiligen Lachen
die Richtung bekämpft in der er Fiasko gemacht hat ſpottet
ſeiner ſelbſt und weiß nicht wie

Doch um von Wildenbruch auf ernſte Dinge zu kommen
ſprechen wir einmal von dem Hamburger Gotthard Kühl

der dem größern Publikum noch ziemlich unbekannt iſt Er
hat einen Sonntag Nachmittag in ausgeſtellt Eine
einfache Schifferſtube in der ein Mädchen ihrem Vater und
einem jungen Burſchen aus der Bibel vorlieſt Weiter r
Die ältere Genremalerei hätte aus dem Burſchen den Ge
liebten des Mädchens gemacht fftt irgend eine novelliſtiſche
Beziehung hineingebracht Kühl wirkt allein durch die
Stimmung Ein wunderſamer Friede erfüllt die drei
Menſchen und das ganze Bild das iſt eine Stimmung
der ſich kein Beſchauer entziehen kann Und wie nun durch
das breite Fenſter das Licht ins Fenſter r wie in dieſer
Beleuchtung die Blumen und der Theekeſſel und die rotbe
Jacke des Mädchens erſcheinen das iſt eine ganz vortreffliche
koloriſtiſche Leiſtung Die gleich verinnerlichte Stimmung
ſpricht aus deſſelben Künſtlers Eſſigbrauerei zu uns einem
Bilde das in der Lichtbehaudlung vielleicht noch voll
endeter iſt

EEIIKIIBIG III

Mit Liebermann und Kühl der dritte im Bunde iſt Franz
Skarbina deſſen Bilder wieder die gleiche Meiſterſchaft wie
ſonſt zeigen Was iſt dagegen ein ſenſationelles Bild des
Düſſeldorfers Eduard Daelen Größenwahn eine Arbeit
mit realiſtiſchen Allüren ohne Jnnerlichkeit voller Entſetzen
und doch ohne Wirkung Ein krankes ind
ſcheinendes Kind im Bett auf dem Fußboden kauert
ein halbnacktes Kind das an einer Stiefelſohle knabbert
Rechts die weinende verzweifelte Mutter mit noch
einem Kinde und vorn nun lebensgroß der Vater Ein rothes
S Tuch hat er um die Schultern geworfen eine Papier
rone aufs Haupt geſetzt Der Wahnſinn ſpricht aus den Zügen

des Mannes der Größenwahn er glaubt ein König zu ſein
und vergißt die Kümmerlichkeit ſeiner Umgebung die Dürftig
keit der Manſardenſtube Man ſieht die Greuel ſind gehäuft
und doch obwohl das Bild gut gemalt iſt bleibt die Wirkung
aus Es fehlt die Jnnerlichkeit aber vor einigen Jahren
hätte dieſes Bild mindeſtens ebenſo viel Effekt gemacht
b ſeinerzeit Neide s Lebensmüde techniſch iſt es viel

eſſer
Das Ausland iſt im ganzen gut vertreten wenngleich die

neueſten Erſcheinungen hier wohl auch erſchienen ſind Aber
es iſt doch friſcher Erdgeruch der aus den Bildern der Spanier
aus Pradilla s virtuoſem mit Menzel ſcher Kunſt wetteifern
den Markttag bei Vega aus ſeiner Meſſe vor der Wall
fahrtskapelle oder aus der koloriſtiſch ſo reizvollen ſonnig
fröhlichen Spaniſchen Schenke von C Alvare z Rom
aus den Bildern eines Gallego und Garnelo zu uns
dringt Und wie feſſelnd iſt die Koloriſtik und Feinmalerei
Serra s in ſeinem Orangenmarkt in Oſtia wie entzückend
die vier Bilder Ramon Tus quet s Ein Amerikaner deſſen
vorzügliche Kunſtleiſtung im vorigen Jahre etwas beeinträchtigt
wurde durch den ſtark ſpiritiſtiſchen Stoff ſeines Bildes Mac
Ewen hat diesmal in ſeiner Geſpenſtergeſchichte eine vor
dgeoe Arbeit geboten in der Darſtellung der einzelnen

dädchen der Spinnſtube beſonders der Exzählerin der grauſen
Hiſtorie ebenſo vollendet wie in der Behandlung der Lichtgung in dem aroßen anziehend wirkenden Bilde

Wir daben aus der Ueberfülle des Stoffes nur einige wenige
Bilder hervorheben können aber es handelt ſich ja für uns
nicht um eine erſchöpfende Aufzählung ſondern immer nur um
Betonung der herrſchenden Strömungen
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Halle und Amgegend
Halle den 4 Jnli

ern weilte Generalfeldmarſchall von Blumenthalu unſerer Stadt auf der Reiſe nach ſeinem Gute
endorf im Anhaltiſchen hier Der Generalfeldmarſchall

war wie regelmäßig bei ſeinem Hierſein in Stadt Hamburg
abgeſtiegen Gleichzeitig wohnt gegenwärtig der Commandeur
der 14 Jnfanterie Brigade Generalmajor v Goßlar aush zie Senturg rer iſt V n
ber mmiſſion die gegenwärtig in Fre rtener tagt J c Begleitung befindet ſich Hefe efbre

vom 4 Artillerie Regiment

Die beiden hier garniſonirenden Bataillone des 36
Füſilier Regiments rücken am 18 Aug behufs Theilnahmean den Heröſtman övern aus An demſelben Tage treffen

hier die beiden erſten Bataillone des 93 Regimenks ein die
in der Zeit vom 18 Aug bis 1 Septbr in Halle verbleiben
Der größte Theil der Mannſchaften findet in den beiden hieſigen
von den 36ern geräumten Kaſernen Unterkunft ſo daß nur der

Stab und die Offiziere ſowie eine kleine Anzahl 93er Bürger
quartiere beziehen Das 3 Bataillon der 93er bezieht in der
erwähnten Zeit in Giebichenſtein Quartiere Das Regiment
hält hier zunächſt während mehrerer Tage ſeine Regiments
übungen Jn Halle wird ſodann noch die Ankunft des 27 Re
giments erwartet da wahrſcheinlich die beiden hier zu ver
einigenden Regimenter in der nächſten Umgebung Brigadeübungen
abhalten

Wie wir bereits mittheilten fallen nach Auffaſſung der
hieſigen Polizeiverwaltung Barbier und Friſirläden in
denen gewöhnlich auch Handel gleichviel in welcher Ausdehnung
betrieben wird nach s 41a der Reichsgewerbeordnung unter die
Beſtimmungen betreffend die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe nud müſſen daher gleich den übrigen offenen
Handelsgeſchäften an Sonntagen geſchloſſen gehalten werden
Barbier oder Friſirläden in denen keinerlei Handel betrieben
wird können ſelbſtverſtändlich nur als reine Handwerksbetriebe
gelten Jnhaber von Barbier oder Friſirläden in denen
Handel betrieben wird können auger erſelben ihr Gewerbe
uneingeſchränkt ausüben auch in Räumen die an den zu
ſchließenden Laden angrenzen ſoweit in denſelben nur kein
Handel betrieben wird Heute abend hat die hieſige Barbier
und Friſeur Jnnung Quartalverſammlung Jn derſelben
wird u a die Einwirkung der Sonntegsruhe Gegenſtand der
Beſprechung ſein da auch die Frage zur Erörterung gelangen
ſoll ob und welche Stellung die Jnnung zu der Auffaſſung der
Polizeiverwaltung zu nehmen gedenkt

Der Kaufmänniſche Verein läßt es ſich wie wir
bereits mehrfach erwähnt haben angelegen ſein den jungen
Leuten ſeiner Mitglieder an den Sonntagnachmittagen
eine angenehme zugleich belehrende und unterhaltende Befchäf
tigung zu bieten und ſie von den mancherlei Gefahren abzuhalten
die aus der Muße der Sonntagsruhe für ſie erwachſen könnten
Unter andern ſind unter kundiger Leitung und Aufſicht weitere
Ausflüge in die Umgebung von Halle geplant Der erſte der
ſelben hat geſtern unter lebhafter Betheiligung ſtattgefunden
Unter Führung von Hrn Lehrer Bier unternahmen etwa
40 Handlungstehrlinge einen Ausflug nach Beeſen und der
Rabeninſel der ſehr befriedigend verlief und mancherlei Anregung
brachte

Die Synode der Zweiten Halleſchen Land
ephorie findet am Mittwoch in Giebichenſtein ſtatt Die
Synode der Erſten Halleſchen Landephorie wird in dieſem Jahre
ousnahmisweiſe etwas ſpäter vielleicht erſt im Anguſt ab
gehalten

Die ſtädtiſche Haupt Feuerwache rüſtet ſich zum
Umzuge in das in der Margarethenſtraße neuerbaute Haupt
Wachgebäude Heute wird der auf dem Rathshofe zu Uebungs
zwecken errichtete Steigerthurm abgebrochen

Der Königl Regierungspräſident zu Merſeburg veröffent
licht im Amtsblatte der königl Regierung unterm 24 Juni den
Tarif nach dem das Fährgeld an der geplanten Fähr
anſtalt über die Saale bei den ſtädtiſchen Pulver
weiden hier z entrichten iſt Die Fähre ſelbſt iſt noch nicht
im Betriebe Nach dem Tarife iſt zu entrichten

von jeder Perſon einſchl deſſen was ſie trägt für
einmaliges Ueberfahren 23 Pfb für eine Familie bis zu ſechs Perſonen 5 Pf

4 für Ueberſetzen eines beladenen Handwagens 3 Pf
für die Führer von Handwagen und Fahrſtühlen 2 Pf

für jeden Hund 2 PfHunde dürfen nur übergeſetzt werden wenn ſie an der Leine
geführt werden

Die allgemeinen Beſtimmungen beſagen daß die Fähre
nur in der Zeit vom 15 Mai bis 1 Okt von morgens 6 Uhr
bis abends 9 Uhr im Betriebe und nur zum Ueberſetzen von
Perſonen Handwagen Fahrſtühlen und Hunden beſtimmt iſt

Kinder unter 3 Jahren und Kranke welche getragen oder ge
fahren werden ſind von der Entrichtung von Fährgeld befreit

Jm Lehrerverein Giebichenſtein gab am Freitag
Hr Kantor Knothe Eilenburg einen Beitrag zur Löſung
der Schulgeſangfrage Redner führte etwa folgendes aus
UNeberall wo man die Aeußerungen des Gemüthslebens in
unferem deutſchen Volke zu beobachten Gelegenheit habe und wo
das geſteigerte Gefühl gleichgeſinnter Seelen Ausdruck und BVe
freiung heiſche allüberoll geſungen ſei es nun daß
man ſich befinde in fröhlicher Tafelrunde oder an ſtiller Gruft
im Schatten des Waldes oder auf ſchaukelndem Boot bei der
Hände Arbeit oder dem Dienſte des Herrn bei Spiel und Tanz
oder Handhabung der Waffen Es ſei ſattſam bekannt wie ge
waltig der Geſang auf die Geiſter zu Zeiten religiöſer und
vaterländiſcher Erhebung einwirke und wie er überhaupt
des geſammte Seelen und Empfindungsleben des
Menſchen beeinfluſſe ferner ſei das Singen ſelbſt von ſegens
reichſtem Einfluß auf die Entwickelung edler Körper
organe Daher ſei es die unabweisbare Pflicht der Schule den
Geſang zu pflegen die in den Kindern ſchlummernde Tonkraft
zu wecken und auszubilden Um die Kinder ſingen zu lehren
ſeien zwei Wege vorhanden der erſtere ſei das Singen nur nach
dem Gehör es werde hier vorgemacht und nachgeahmt das
Singen werde wie in der Muſterſchule der Kleinen däheim
durch Singen gelehrt Dies Verfahren jedoch ſei ein rein
mechauiſches langweiliges und geiſtlofes es laufe dem Satze Er
ziehung zur Selbſtthätigkeit ſchnurſtraks zuwider und laſſe Lehrer
nd Schüler für die Dauer unbefriedigt Zweitens werde das
Singen geübt mit Zuhilfenahme eines z ähh Nur
dieſe Meihode mache den Schüler wirklich der Segnungen des
Geſanges bein indem ſie das Jntereſſe der Schüler am
Geſange erhöhe die Siune ſchärfe den Geſangsſtoff nicht ge
dächtnißmäßig ſondern denkend aueigne und ſo ein bewußtes
Auffaſſen der Tonverhältniſſe herbeiführe Redner begründet
alsdann eingehend die Einrichtung ſeines kürzlich bei H Schroedel

Je erſchienenen Chorgeſangbuches für evangeliſche
Schulen in dem die Früchte einer mehr 20jährigen Er

z niedergelegt ſind Die Anlage des Werkchens fand die
ebhafte Zuſtimmung aller Anweſenden Es bringt vor allem

den die geſammte Schularbeit be errſchenden Gru t der auf
en Snun a nicht beruhen elbſtthätigkeitAnſchauung und un el eit zurpollen Geltung Für die erſten 2 Schüljahre iſt Riffern

fyſtem von da ab die Notenfſchrift r n einer
fortſchreitenden Reihe techniſcher Uebungen iſt zu bewälfigendeChoral und Liederſtoff dergeſtalt e immer eins
dem andern dient und der geſammte gang als ein einziges
feſtgefügtes und organiſ ch gegliedertes Ganze erſcheint
Der auf 8 Schuljahre und 4 Kurſe vertheilte Lehrſtoff iſt ſo be
meſſen daß in einen Schulſyſiemen Klaſſen mit 2jährigem

Kurſus das Penſum von 2 Schnuljahren bewältigen können Jnder ſich an r a en rin re n
den grundlegenden Fragen Ueber ung Die Verſammlung
dankte dem Hrn für ſeine nungen durch Erheben
von den Plätzen

Jm Viktoriga Theater gaſtirt gegenwärtig Hr MaxWalden früher kaiſerlich ruſſiſcher Hofſchauſpieler und gegen

wärtig Mitglied des Thomas Theaters in Berlin Der gute Ruf
der dem Künſtler vorangeeilt war iſt vollberechtigt und ſeiner
eigenartigen Komik hat auch hier der Erfolg nicht gefehlt Nicht
wenig Rollen ſind es in denen Hr Walden trotz eines erſt zwei
maligen Gaſtſpieles aufgetreten iſt Der Sonnabend brachte
nämlich außer dem Volksſtück Die beiden Reichenmüller
den Einakter Jm Theaterbureau der Hrn Walden
Gelegenheit gab ſeine proteusartige Verwandlungskunſt über
raſchend zu zeigen Mit jeder neuen Maske erſchien er nicht nur
äußerlich ſondern auch innerlich ein anderer geworden zu ſein So
als fader Geck als Schuſterjunge als Barbier und als Künſtler
ruine Die blaſirte Hohlköpfigkeit des erſten die übermüthige
Keckheit und den ſchlagfertigen Witz des zweiten des dritten
geradezu unheimlicher Zungenſchlag vor allem aber des letzten
rührende Hilfloſigkeit wurden ganz meiſterhaft charakteriſirt
Nicht minder trefflich war ſein Auguſt Knoche in Die beiden
Reichenmüller Die Lachſalven die er den erheiterten Zuſchauern
zu entlocken wußte werden dem Künſtler die beſte Bürgſchaft
dafür ſein e er ſich nicht beſſer hätte einführen können als mit
der Figur dieſes biedern Steineklopfers der ſo arm iſt an Gold
und ſo reich an Schwiegerſöhnen Am Sonntag ging die über
müthige tolle Poſſe G Räder s Robert und Bertram
oder Die luſtigen Vagabunden in Szene mit Hrn Walden als
Bertram Auch hier erwarb er ſich vorläufig allerdings mir

figürlich geſprochen reiche Lorbeeren Unſere heimiſchen Künſtler
ſekundirten dem Gaſte ganz vorzüglich Wenn wir ſie heute nicht
einzeln nantentlich aufführen ſo mögen ſie in r einen hinter
dem Gaſte zurückſtehen in ihren Leiſtungen und dem ihnen ge
ſpendeten Beifall kamen ſie ihm gleich Erwähnt ſei noch die

eſchickte ſceniſche Anordnung namentlich in Robert und Bertram
owie die treffliche Muſik der StadtMuſikkapelle die eine Stunde

vor jeder Vorſtellung in dem hübſchen Garten konzertirt Eine
Verlängerung des Walden ſchen Vaſtſpiels iſt wie uns mitgetheilt
wird unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen ſo daß daſſelbe mit
Dienstag beſtimmt ſeinen Abſchluß findet

Unter den neuen Künſtlerkräften des Walhalla Theaters
zeichnen ſich aus Ralph Terry der als Schlittenſchellen
Virtuos ein höchſt eigenartiges Konzert vollführt und durch eine
ſchier unerſchöpfliche Reihe komiſcher Scenen die er mit Schatten
bildern zur Darſtellung bringt große Heiterkeit erregt Gleichen
Beifallserfolg erzielt Bellini Beloni als ausgezeichneter
Jongleur Equilibriſt mit trefflich abgerichteten Kakadus Die
in die Erſcheinung tretende Gelehrſamkeit der abgerichteten Thiere
iſt überraſchend Bemerkenswerthe Kunſtſtücke bietet Miß
Marietta als Equilibriſtin auf dem geſpannten Telegraphen
drahte mit Vorführung ſchwieriger Trics während der geſangliche
Theil der Vorſtellung durch die Koſtüm Soubrette Giſela
Ofſarelly und den Geſangs Humoriſten Joſef Modl in an
ſprechender Weiſe ausgeführt wird Die Alfonſo Avello
Truppe bildet mit ihrer komiſch exzentriſchen Pantomime
Fatalitäten in der Negerküche einen erheiternden

Schluß der Vorſtellung

Jm 2 Vierteljahr ſind bei der Norddeutſchen Knapp
ſchafts Penſionskaſſe Verſ Anſtalt 33 an Renten
anträgen eingegangen 258 Jnvalidenrentenanträge
von denen 174 anerkannt 75 zurückgewieſen 3 anderweit erledigt ſind
und 6 unerledigt blieben Der Jahresbetrag dieſer Renten ſtellt
ſich in Poſten von 113 40 M bis 120 M auf 20,108 95 M Der
Durchſchnitt einer Rente ſtellt ſich auf 115 57 M Jnfolge Todes
ſind 6 Juvalidenrentner ausgeſchieden An Altersrenten
anträgen gingen 32 ein wovon 31 bewilligt werden konnten
Die Jahresſumme dieſer Renten ſtellt ſich in Einzelbeträgen von
106 80 191 40 M auf 4551 60 M Der Durchſchnitt einer Rente
iſt alſo 146 83 M Acht Rentenempfänger ſind im vergangenen
Jahre geſtorben Jm ganzen ſind ſeit I Jan 1891 230 Alters
renten im Betrage von 35,646 60 M und 176 Jnvaliden
renten im Betrage von 20,338 15 M bewilligt Am 1 Jnlid J
hatte die Kaſſe 211 Altersrenten im Betrage von 32,770,20 M
und 170 Jnvalidenrenten im Betrage von 19,648 15 M zuen Unter den Altersrentnern befinden ſich drei w eiblich e

erſonen

Der Vorſtand des Bürgerrettungs Jnſtitntes hältmorgen nachmittag 6 Uhr ſeine Henalskonſereng

Bei dem geſtern in Zerbſt abgehaltenen IV Kreis
turnfeſte des Turnkreiſes IIIc ſ Morgenausgabe er
raugen von halleſchen Turnern die Turner Willy Brothe und
Max Brothe vom Turnverein Frieſen und Mickler vom
e gein Urania Preiſe beſtehend in Kranz und Ehren
urkunde

Der Gabelsberger Stenographen Verein beginnt
r ren Unterrichtsabſchnitt nicht am 13 ſondern erſt am
20 Juli

Der geſlern von ging und Halle Ia Hamburg
abgelaſſene Sonderzug mit Verbindungsanſchluß nach Kiel
Kopenhagen Helgoland ec war nür mäßig beſetzt Jn
Halle wurden zu demſelben 20 Fahrſcheine II und 38 III Wagen
klaſſe gelöſt

Jn dem Verlage von Otto Dietrich Leipzig iſt ſoebenein zu den durch Halle und Umgebung ausgeſtattet mit

einem Plane von Halle und einer Spezialkarte der Umgebung
von Halle erſchienen Das Werkchen bietet einen brauchbaren

e durch Halle ſelbſt und die Uaigegend Trotz des geringen
mfanges von 16 Seiten der Preis beträgt nur 50 Pf, bietet

der Führer alles Wiſſenswerthe und wird dem Fremden bei
einer Wanderung gute Dienſte leiſten Die beigegebene Karte
der Umgegend und der Plan von Halle ſind ſehr gut ausgeführt
und bieten bei dem Maßſtab 1 100,000 bezw 1 20,000 ein
klares und farbenreiches Bild

Der Jngenieur Böttcher welcher aus Anlaß des am
6 Juni in einem Hauſe der Frieſenſtraße erfolgten plötzlichen
Ablebens eines Mädchens verhaftet wurde iſt vor einigen Tagen
wieder aus der Haft entlaſſen worden

In der vergangenen Woche ſtarben hier 56 Perſonen
einſchl 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Krämpfen 3 Darmtuberkuloſe 1 Brechdurchfall 15
innerer Blutung 1 Gehirngeſchwulſt 2 Lungenſchwindſücht 3
Hirnhautentzündung2 Unterleibsentzündung 1 Bafilarmeningitis
Darmkatarrh 5 ſchwerer Blutarmuth 1 Lungenödem 1 Nieren
entzündung 1 Verbrennung 2 Altersſchwäche 2 Bruſtkrankheit
Lungenentzündung 2 Rückenmarks und Gehirnleiden 1 Herz
6 1 Meningitis tuberculosa 1 Gehirnſchlag 1 Herpatolyſe j
Altersbrouchitis 1 Magenkrebs 2 Erſtickung 1 Atrophie 1
Kindbetifieber allgemeiner Schwäche 1

Jn Lebensgefahr befanden ſich am Sonnabend nach
mittag zwei Studenken Dieſelben haften ſich ein ſog Berliner
Boot auf der Sagle gemiethet Wähtend et z rt fiel einem
der Jnſaſſen in der Nähe des Felſenbutgkellers ber Hut vom
Kopfe und in das Waſſer und als der Beſiter ſeinen Arm nach
der r Kopfbedeckung ausſtreckte ſchwankle das Booi
und ſchlug auf der Höhe des luſſes um um Glück war der
Vorgang vöm Ufer qus denlerkt worden und es fießen ſofort
mehrexe Boote nach der Unfallſtelle ab Die beiden des Schwimmens
unkundigen Muſenſöhne konnten infolgedeſſen noch rechtzeitig dem
naſſen Elemente entriſſen werden

Vor 43 Tagen wurde in der neuen Portlandcement
fabrik ein Arbeiter vom Hitz ſchlag gelroffen Der Mann

wurde nach der r Klinik gebracht woſelbſt er yeute früh
verſtorben iſt ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben

Vor einiger Zeit theilten wir mit daß ein Die be spaar
feſtgenommen wurde das ünker den Vorwande Trauringe
kaufen zu wollen in hieſigen Goldſchmiedeläden erſchien um

dort während der Verkäufer mit dem Vorlegen der verlangten
Sachen oder ſonſt beſchäftigt war Diebſtähle auszuführen Die
Diebe ſind der Staatsanwultſchaft in Braunſchwei S zugeführt
Nach einer von dort vorliegenden Nachricht find die Eigenthümer
ſämmtlicher den Verhafteten abgenommenen Werthgegenſtände er
mittelt bis auf den Eigenthümer einer goldenen Herrenuhrkette
ſog Panzerkette mit Federhaken und Federkarabiner von gutem
585 000 theiligen Golde 45 Gramm ſchwer und etwa 90 M
werth Es iſt möglich daß die Kette einem hieſigen Gewerbe
treibenden geſtohlen iſt Der Beſtohlene kann ſich zur Wieder
erlangung ſeines Eigenthums mit der Staatsanwaltſchaft in
Vraunſchweig in Verbindung ſetzen

Der erſte Ruhe Sonnktag
Der Menſch gewöhnt ſich an alles ſogar an Zahnſchmerzen

warum ſollte er ſich nicht auch an die Sonntagsrube gewöhnen
Freilich der geſtrige erſte Sonntag hat ſeinen Beruf vielfach verfehlt
und manchem ſtatt eines ungeſtörten dolee far niente hefligere oder
gelindere Aufregungen bereitet Dazu gehören in erſter Reihe
die Geſchäftsleute deren goldener Tag der Sonnkag war vor
allem die Hauſirer Würſtchenverkänfer uſw Andere wieder lachen
ſich ins Fänſtchen wie z B die Herren Wirthe denen die
Sonntagsruhe in Geſtalt eines flotten Eigarrenhandels Erſatz
für die Ausfälle des mit überwältigender Mehrheit nen be
ſchloſſenen Boykotts zu bieten ſcheint Es iſt nämlich eine That
ſache daß ſich der Durchſchnittsmenſch ungern mehr als ein halbes
Dutzend Cigarren auf einmal kauft Geſetzt nun den Fall man hat
ſich vorſichtigerweiſe mit dieſer Zahl verſehen wobei man ſich ein
redet daßz dieſelbe ſicher für den Nachmittag und Abend aus
reichen wird da man ja bei den theuern Lebensmittelpreiſen ſo
wie ſo nicht mehr ſo viel Nickel verpaffen will ſo kommt die Sache
meiſtens ganz anders Entweder die Cigarren reichen wirklich
nicht oder du läßt ſie daheim auf dem Tiſche liegen oder im
Hausrocke ſtecken oder und das iſt das Schlimmſte du fährſt
auf der Pferdebahn gekeilt in drangvoll fürchterliche Enge plötz
lich ein leiſes Kniſtern o weh deine Cigarren die Hand
fährt nach dem Etui zu ſpät traurig ſtarren dir die brauuen
Töchter der Habana entgegen ſechs Roſen gebrochen eh der
Sturm ſie enkblättert Jn jedem Falle erreichſt du dein Ziel
natürlich eine en chaft ohne CEigarren Was nun
Wirthseigarren rauchen Du ſchauderſt denn in ſchwacher
Stunde hat dir einſt ein Wirth geſtanden daß er Cigarren zu
jedem Preiſe aus derſelben Kiſte verkauft Wie leicht könuteſt
du da an die berühmte Marke Glimmerſchiefer gelangen die
je länger ſie brennt deſto ſchiefer wird oder gar Sekundär
bahn bei der ein Zug genügt und das wäre doch ſchrecklich
Alſo du rauchſt wirklich nicht eine Weile wenigſtens
Aber was iſt das ſchönſte Konzert der herrlichſte Garten das
friſcheſte Bier ja die holdeſte Jungfrau für den Naucher den
nicht der blaue kräuſelnde Rauch einer Cigarre umſpielt Noch
ein Augenblick des Zögerns du biſt beſiegt Kellner zwei
Cigarren Bedaure darf nur eine bringen zum ſofortigen
Gebrauche Aber wenn ich mir exlauben dürfte dem Herrn die
eine als Geſchenk anzubieten die andere koſtet 20 Pfennige
Man ſieht es giebt pfiffige Wirthe und noch viel pfiffigere
Kellner die ſich und dir zu helfen wiſſen auch aus dem Dilemma
der Sonntagsruhe Niemand den kann jenem unglücklichen
Jüngling helfen dem geſtern die Sonntagsruhe die Ruhe des
Herzens für immer geraubt hat Er kam mit dem Mittagszuge in
ſeiner neueſten Kluft, tadelloſer Wäſche mit knappen Glacées und
ſpiegelnden Lackſchuhen um Sie zu ſehen ihren Eltern den
erſten und hoffentlich entſcheidenden Beſuch zu machen Nur eines
ſtimmt nicht zu der eleganten Erſcheinung ein ſtachlicher ganz
beſonders häßlicher Bart entſtellt ſein hübſches friſches Geſicht
und verleiht ihm etwas Problematiſches an den Fall Heinze
Erinnerndes Doch dem hilft ja der nächſte Barbier ab Jetzt
iſt es halb drei um drei Uhr bin ich rafirt und friſirt und eine
halbe Stunde ſpäter er vermag den Gedanken gar nicht aus
zudenken er erröthet Ruhig ſchreitet er dann die nächſte Straße
entlang auf der Suche nach einem Barbierladen Halt da glänzt
ja das goldige Becken raſch hinein Ja wenn die Jalonſie nicht
geſchloſſen wäre Noch ahnt er nichts e als ſich aber beim
zweiten beim dritten Laden daſſelbe Spiel wiederholt
da beginnt es ihm ſchrecklich zu tagen Ein Koſewort für die
Sonntagsruhe iſt es nicht das dem ſtoppelumgebenen Zaun ſeiner
Zähne entflieht Daun eilt er in das nächſte Gaſthaus es iſt die
höchſte Zeit wenn er zur angeſagten Stunde noch vor ſeine Au
gebetete treten will Mit vieler Mühe wird das nöthige Raſier
zeug aufgetrieben mit zitternder Hand Schaum geſchlagen jetzt
ergreift er das Meſſer ſetzt an und warm riefelt es ihm von
der Wange herab und ein entſetzter Blick in den Spiegel zeigt
ihm das Geſicht mit dem ſchönſten Schmiſſe geziert Und das
Ende vom Liede Lange Stunden einſamen verzweiflungsvollen
Brütens bis ihn das Dampfroß wieder hinwegführt vom Grabe
ſeiner Hoffnungen Ja ja die Sonntagsruhe ſie macht auch
andern Leuten noch viel Kopfzerbrechen Las ich doch geſtern an
der Thüre eines Ladens im Südviertel auf einem ſchönen Plakat
Sonntagsruhe 9 Uhr 1122 Uhr Wenn nur dem guten
Manne aus dieſer eigenartigen Auffaſſung keine Unannehmlich
keiten entſtehen wir wollen es hoffen und mit dem Wunſche
ſchließen daß die Sonntagsruhe ihm wie allen Handwerkern und
Gewerbetreibenden unſerer guten Stadt das bringe wozu ſie
geſchaffen iſt Erholung und Genuß nach der Wochentage Laſt
und Hitze ohne Schädigung irgendwekcher Art

Blitzzug Berlin Frankfurt
Die von uns ſchon gemeldete erhebliche Einſchränkung in

der Benutzung dieſes Zuges findet r ende Zuſchrift
des königl Eiſen bahn Betriebsamtes Weißenfels um
deren Veröffentlichung wir erſucht werden Beſtätigung

Berlin Halle Frankfurt a M
Vom 1 Juli ab bis auf weiteres befördert der vom Au

halter Bahnhofe in Berlin morgens 7 Uhr 10 Min, in Halle
morgens 9 Uhr 23 Min abgehende Schnellzug Nr 64 nur
Reiſende welche über Eiſenach hinausfahren

Da zwiſchen Halle und Eiſenach Reiſende auf Thüringiſchen
Stationen auf Beförderung mit dem Schnellzuge Nr 6a nicht
beſtimmt rechnen können empfiehlt ſich die Benutzung der
Schnellzüge Nr 6 in Halle 7 Uhr 37 Min morgeus Nr 4
in Halle 11 Uhr 24 Min vormittags abgehend

Es iſt wie uns mitgetheilt wird in den wenigen Tagen ſeitdem
die augedeutete Beſchränkung beſteht in Halle bereits mehrfach
vorgekommen daß Reiſende welche ſich auf dem Bahnhofe ein
gefunden hatten um den Zug 6a zu benußen zurückgewiefen
werden mußten da derſelbe bereits voll beſetzt war Es gehört
in der gegenwärtigen Reiſezeit ſomit faſt zu den Zufälligkeiten
wenn einmal der Zug bei ſeinem Eintreffen einige freie Plätze
hat Es bleibt u in der Regel durchaus ungewiß ob es

öglich iſt den Zug von Be ab benutzen zu können auchanit wenn die Reiſenden ihre Abſicht mit demſelben zu fahren
vorher angemeldet haben oder Fahrſcheine im voraus beſtellen

Der Kuabenmord in Xanten 4
Bericht der Saale Zeitung

u 4 6Der Knabenmord in Xanten der bereits ein volles Ja
in hohem Maße die Oeffentlichkeit dige d gelangt heute vo

anin urgericht des hieſigen Königl erichts zur Veſudidg er objektive Thaibeſtand r elwa ſolgender



Am 29 Juni 1891 nachmitlags gegen 6 Uhr entdeckle die gern nach Jtalien zurückkehren und ſeine Strafe autreten wenner ſegenan une h ir ecru m beſtraft werden würde
g

Dienſtag Dorg Moll in der te
r und Kanfmanns Küppers in Fanten die

Leiche eines kleinen Knaben Die Leiche war zum Theil mit
u bedeckt die kleinen Händchen waren feſt zuſammengeballt

und preßten krampfhaft See und Mohnköpfchen Dinge die in
Schenne in en Mengen zerſtreut umherlagen zuſammenDie von der Moll ligſt herbeigeholten Leute ſtellten ſofort feſt

daß der Knabe ermordet worden ſei denn der Hals war dem
Knaben bis faſt zum Rückenwirbel durchſchnitten und der Leich
nam ſchwamm förmlich im Blut Es waren nur ſehr wenig
Spritzflecken in der Scheune vorhanden Das ermordete Kind

dein man ſehr bald den 5 jährigen Johann Hegmann
den Sohn des Schreinermeiſters Le mann in Xanten erkanntehatte außer noch einer großen Schnittwunde am Kinn keine
weitern Verletzungen Die mediziniſchen Sachverſtändigen ſtellten

t daß die Durchſchneidung des Halſes an dem Kinde in
ebendem Zuſtande vorgenommen worden und dieſe zu die
Todesurſache geweſen iſt Auch ſind die erwähnten Sach
verſtändigen der Meinung daß der Mord etwa 6 Stunden vor
Auffindung der Leiche da zu jener Zeit die Leichenſtarre bereits
eingetreten war ſtattgefunden haben muß Noch am Vormittage
ſoll das Kind ein hübſcher münkerer Knebe in der Nähe der
SSpnne ſpielend geſehen worden ſein

in Luſt oder Raubmord war uach Lage der Dinge aus
geſchloſſen Der VBefund der Leiche läßt darauf ſchließen daß
der Mord in der Scheune paſſirt ſei niemand hat aber einen
Hilferuf oder ſonſt ein Schreien wahrgenommen Anfänglich
ſtand man wie vor einem Räthſel Sehr bald lenkte ſich jedoch

ein ſo großer Sünder daß ihm nicht endlich verziehen werden
könnte ein Hoffnungsſtrahl fällt auch in die
kümmerten

und Genoſſen iſt für den 4 Auguſt beabſichtigt wahrſcheinlich

nebenher laufenden Wucherprozeß dauert fort

le no beſtert ſprach en t dem Fahnenflüchtigen und
redete ihm zu zurückzukehren indem er ſagte Es iſt niemand

Bruſt des Be
Wörtlich Beide Defſerteure verlaſſen h auf das

Königswort und werden nach Jtalien zurückkehren in der Hoff
nung daß ſie begnadigt werden oder das ſtrenge Urtheil des
turiner Kriegsgerichts wenigſtens etwas gemildert werde

Nach einem uralten Brauche hat der Papſt auch diesmal
am Peter und Paul Feſt 30 Juni für dieſen Tag eigens ge
prägte Gold und Silbermünzen an die Kardiuäle und ſonſtigen
Würdenträger ſeines Hofes vertheilen laſſen Jn dieſem Jahre
verſinnbildlichen dieſe Münzen den Schuh den die Kirche den
Arbeitern gewährt

Der Fall Jäger Der Verhaudlungstermin im Prozeß Jäger

wird aber die Verhandlung noch früher ſtattſinden und zwar
wie jetzt endgiltig feſtſteht vor der Strafkammer in Frank
furt a M liegen nämlich weder bei Müngersdorff
noch bei Jäger Delikte vor welche zur Kompetenz des
Schwurgerichts gehören Der Bücherreviſfor Lahnuſtein hat die
Reviſionen beendet Die unterſchlagene Summe beträgt
1,720,000 wovon bisher 1,070,000 M zur Stelle geſchafft
worden ſind Die polizeilichen Recherchen nach dem Verbleib
des andern Geldes werden fortgeſetzt Die Unterſuchung in dem

Außer dem

Aus dem Leſerkreiſe
Noch einmal die Straßenbahn

Faſt von vornherein überzeugt daß meine Stimme ungehört
verhallen wird möchte ich trotzdem einen Appell an diezuſtändigen Behörden und vielleicht auch an den Thierſchutzverein

richten Seit Jahren fahre ich täglich Pferdebahn und ich
mußte mich bereits unzählige mal wundern warum in den
Wagen eine e betreffend die zue Perſonenzahl für den Wagen aushängt Ver
muthlich deshalb daß ſich kein Menſch danach richtet Seitdem
ich einmal eingepfercht in drangvoll fürchterlicher Enge gegen
den zehnten Fahrgaft auf dem Hinterplatz zu proteſtiren wagte
aber nichts als ſchnoddrige Redensarten einheimſte reſignirte ich
mit lebhaftem Mitleid für den armen Gaul der mühſam den
überlaſteten Wagen dahinſchleppte Geſtern abend habe ich aber
das non plus ultra von Wagenüberfüllung am Theater ge
ſehen es fehlte nur noch ein Dachpublikum Jch zählte auf dem
langſam dahinfahrenden Wagen auf dem Vorderplatz 8 Perſonen
je 6 auf den Sitzreihen 5 Standesperſonen im Wagen und der
Hinterplatz wurde eingenommen von einem Klumpen Menſchen
deren Köpfe die Zahl 10 überſtieg Ob noch Kinder die Zwiſchen
räume zweckentſprechend ausfüllten kann ich nicht behaupten
ſchließe darauf aber aus einer Anzahl flatternder Hutbänder
Daß ſelbſt zwei Pferde den Wagen nicht zur Zeit an die ge
wöhnliche Kreuzungsſtelle brachten war ſelbſtverſtändlich Ab
geſehen davon daß bei ſolcher Menge der Wagenführer jede
Konkrolle über Entrichtung des Fahrgeldes verlieren muß und
die rechtmäßig ihre Plätze innehabenden Fahrgäſte von den rück

der Verdacht gegen den Schächter und Vorbeter der jüdiſchen einen Verhafteten K ſollen wie ein Berichterſtatter meldet ſichtsloſern nachdräugenden ſtark beläſtigt werden iſt dieGemeinde Schlächtermeiſter Büſchhoff Mehrere Kinder und noch fünf andere Perfonen in die Afſaire verwickelt ſein Ek bee die dem hie e wird eine ganz
auch Erwachſene wollten geſehen haben daß das ermordeke Kind Zu dem Selbſtmorde auf Bahnhof Friedrichſtraße enorme
am Vormittag des 29 Jnni von der Frau und der Tochter in Berlin verlautet daß Charles Heuer welcher als Jeden der nur etwas Mitleid mit Thieren hat muß dieſe
des Buſchhoff in das in unmittelbarer Nähe der Küpper ſchen Student bezeichnet wurde ein ſolcher nicht geweſen iſt Heuer Handhabung des Fahrdienſtes mit Bedanern erfüllen Wer es

cheune gelegene Schlachthaus gezogen worden ſei Andere war früher Kaufmann und wanderte dann nach Chicago aus wo nicht glaubt braucht nur Sonntags einmal auf die Straßen
Leute wollten wahrgenommen haben daß der ermordete Knabe er den Poſten eines Privatdetectivs bekleidete Dies Geſchäft bahnwagen zu achten
am Vormittage des 29 Juni in deſſen Schlachthauſe mißhandelt ſcheint nicht recht geblüht zu haben ſo daß der junge Mann nach Ein fernerer Uebelſtand iſt das oftmalige Anhalten der
worden ſei weil er dem Buſſchhoff gehörige Grabſteine beſchädigt Berlin zurückkehrte und ſich mangels ausreichender Mittel das Wagen auf der Strecke ſo habe ich erſt neulich erlebt daß

We lege r n r W denraſ Leben nahm d Wagen vom Bag e big zur Halteſtelle am rig Trten zuna u daß die Menge dem Buſchho i G r ſo 7 mal anhielt aß das Publikum in ſeinen Anſprüchen an dieſein Beſitzthum demolirte an das Buſchhoff ſche Haus Mörder ſt re n rn ericiet das dort Sebiage Wagenführer in dieſer Hinſicht oft das Maß des Zuläſſigen
haus anſchrieb und auch die Läden anderer Fantener Juden war die Herrſchaft einige Tage verreiſt und di drei zurückgeüberſchreitet erlebe ich tagtäglich ob es aber für das fahrende
durch Einwerfen der Schaufenſter uſw beſchädigte zumal das bliebenen Dienſtboten holten Sommg das Haus verſchloſſen und Publikum und das Pferdeingaterial förderlich oder nur zuläſſig

Gerücht auftauchte der Mord könne nur mit einem Meſſer mit ſich auswärts die Zeit vertrieben 372 ſie rückkehrten glaubten iſt will ich nicht kritiſiren Daß beſonders das zarte Geſchlecht
l n e ſie an der Thür Spuren eines ewaltſamen Einbruchs zu ent noch lange nicht großſtädtiſch genug oft unerhörte Ander unglückliche Hegmann ſei nach Art des Koſcherſchächtens Hecken auch wollte ver Siwliſe 5 S r en erſte forderungen an die Pferdebahn ſtellt brauche ich nicht näher zu

geſchlachtet worden und die That könne nur deshalb begangen laubien ſie durch die matten Scheiben der Vorplatzl ür anf dem rörtern Die Forderung keine Ueberfüllung der Wagen und
worden ſein weil die Juden zu ihrem Paſſahfeſte Chriſtenblut eine Geſtalt ſchleichen n ſehen Sie illen auf das Halten an den Halteplätzen entſchiedenes Nichthalten bei
nöthig haben Die Erregung der Menge wuchs derartig daß Neich s en r Fahrt bergauf, müßte doch wohl durchführbar ſein Beidie Xantener jüdiſche Gemeinde ſi Miniſter nahe Polizeirevier und holten einen Schutzmann zu Hilfe Auf r Enet r a Nu Gdes Innern u pitten W e d deſſen energiſches Anpochen und die drohende Frage Wer iſt einiger Energie wird das Bub a auch gezagen r S
beamten behufs Entdeckung des Thäters nach Ranten zu ſenden Lun da drinuen ertönte alsbald eine Stimme Das werdenDer Miniſter entſprach ſogleich dieſer vie und entſandte den Sie gleich ſehen die Thür öffnete ſich und der erſtaunte
KriminalKommiſſar Wolff aus Berlin nach Xanten Nachdem Ruf Ei das iſt ja der Herr Doktor ſelbſt, entfloh dem Munde
leßterer einige Tage in Xanten geweilt verhaftete er am des Schutzmannes Die heimgekehrte Herrſchaft war durch Bei
14 Htl 1891 den Buſchhoff ſowie deſſen Frau und Tochter Lilfe eines Schloſſers in ihre verſchloſſene Wobnung einge
wegen Verdachtes der Thäterſchaft Die nun gegen die drei drungen hatte ſich eigenhändig das Abendbrot bereitet und be cher raunt ſein kön in Zukunft ei irk
Perſonen eröffnete Unterſuchung führte jedoch dazu daß ſchloſſen den unzuverläſſigen Dienſtboten die Thür nicht zu kutſchern auch vergnnt len könnte in Zukunft einen wirk
am 24 Dez alle drei Verhafteten aus der Haft wieder öffnen Als der Hausherr dem Schutzmann einem hinzukommen lichen Sonntag zu feiern wo
eutlaffen und das Verfahren gegen ſie eingeſtellt wurde den Kollegen deſſelben und dem ebenfalls herbeigeeilten Kommiſſar Droſchenbeſitzer
Nachträglich ſcheinen jedoch neue Verdachtsmomente auſgetaucht die Sachlage darlegte erklärte eines der Dienſtwädchen nachdem Vergönnt warum nicht jetzt und in alle futurnm tempus Aber
zu ſein denn Anfang Febr d J erfolgte die Verhaſtung der die Herrſchaft durch ihr frühes Zuräckkommen bekunde daß ſie löſen Sie doch das Räthſel wie es gemacht werden ſoll daß bei
drei Perſonen von neuem Nach einiger Zeit wurden Frau und kein Zutrauen zu der Dienerſchaft habe zöge ſie vor ſogleich zu einer Sontagsruhe der Droſchkenkutſcher den Bedürfniſſen des
Tochter des Buſchhoff wieder entlaſſen und das Verfahren aber kündigen öffentlichen Verkehrs genügt und den Droſchken nicht ihr Haupt
mals gegen diefe eingeſtellt Buſchhoff ſelbſt blieb jedoch in Haft Ein unglückliches Duell Als Ergänzung zu der jüngſt Verdienſt genommen wird Sie werden gelingt Jhnen das bis
und es wurde gegen ihn die Anklage wegen Mordes erhoben veröffentlichten Statiſtik über unglücklich verlaufene Duelle wird in ferne Zukunft als ein großer Mann in den Annalen der
Da die Beſchlußkammer dem erwähnten Antrage des Staats folgender dramatiſche und wenig bekannt gewordene Vorfall mit Droſchkenkutſcherei gefeiert werden
anwalts beitrat ſo erſcheint Buſchhoff heute unter der An getheilt der umſomehr intereſſiren dürfte als die Hauptperſonen J
ſchuldigung am 29 Juni 1891 zu Xanten den Knaben Johann des Dramas zwei bekannte berliner Sportsmänner waren Es war
Hegmann verſätzlich getödtet zu haben und zwar indem er die im Jahre 1888 in Nizza Eines Morgens traf der belgiſche

Sie fragen
Unterzeichneter richtet in Anbetracht daß jeder Geſchäfts

mann jeder Handwerkermeiſter jeder Arbeiter in futuro temi
pore einen wirflichen Sonntag feiern kann an die Saale
zeitung die höftiche Anfrage ob es nicht den Droſchken

Zahlungs Zinstellungen
ödtung mit Ueberlegung ansführte, vor den Geſchworenen Sportliebhaber Lienart als er auf der Rennbahn ein Pferd S 28Buſchhoff heißt mit Vornamen Adolf er iſt etwa 50 Jahre alt einritt den bekannten berliner Sportsmen Oehlſchläger in Namen Wohnort ne 572

und war einmal im Jahre 1882 wegen Betruges angeklagt Geſellſchaft des Barous von Pleſſen Der Velgier ritt an S S
Von dieſer Anklage wurde er damals freigeſprochen Jm Herrn Oehlſchläger den er ſehr gut kannte heran nahm ihm im manübrigen iſt er unbeſtraft Der Schwurgerichtsſaal iſt räumlich Scherze den Hut vom Kopfe und ſagte lachend Nun Bruder F I W i Fa Berg Berlj 20 6 24 8 22 7 23 9

ſo beſchränkt daß es den zahlreichen ſelbſt aus dem Auslande er Deutſcher Einen guten Morgen könnten Sie mir wenigſtens Otto Kbelmang Kim Köthen Köihen 290 23 20 7 128
5 ſchienenen Zeitungsberichterſtattern große Mühe koſtet hin wünſchen Baron von Pleſſen hielt dieſe Aeußerung für eine G sSchrempel Kürsehn Dresden Dresden 20 6 25 7 368 38

reichenden Platz zu finden Beleidigung der Deutſchen und gab dem Belgier eine ſchallende G Kretzseumar Han Finster Finster
Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes führt Landgerichtsdirektor Ohrfeige Der letztere ſchickte ihm natürlich ſofort ſeine Zeugen delsmaun walde walde 29 6 15 8 27 7 25

Kluth Die öffentliche Anklagebehörde vertreten der Ober Trotz aller Verſöhnungsverſuche ließ ſich der Zweikampf nicht Chr Fr H Bohnsack 136 22 7
ſtaatsanwalt Hamm Köln und der Erſte Staatsanwalt am mehr vermeiden Das Rencontre ſollte im Speiſeſaale des Herrn ar I Ktm rn rn h e h
hieſigen Landgericht Baumgard Die Vertheidigung führen Oehſlſchläger ſtattfinden Es wurde zweimaliger Kugelwechſel S G u arm 20 6 108 16 7 26 8
die Rechtsanwälte Fleiſchhauer Cleve Gammersbach verabredet Diſtanz die Diagonale des Zimmers Beide Gegner sig Sehlesinger Km Ostrowo Ostrowo 296 15 8 27 7 3
Köln und Stapper Düſſeldorf Dem Vernehmen nach ſind übergaben ihren Sekundanten um ſie vor Unannehmlichkeiten zu Fried Wilhelm Schulze
von der Staatsanwaltſchaft 99 von der Vertheidigung 18 Zeugen bewahren je einen Zettel auf welchem geſchrieben war Jch Waagenfabr Riesa Riesa 30 6 30 7 21 7 18 8geladen tödte mich ſelbſt Baron von Pleſſen wurde in die Stirn ge A Gebbardt Fabrikbes n og u e
wen Spfen mr u o r et R Rahm Gulonterie mune P anin merkwürdiger Zufall iſt es daß alle die an dieſem tragi waarenhair wiekan Zwiekan 130 6 25 7 8 8Provinzial Nachrichten ſchen Schauſpiele betheiligt waren nicht mehr am Leben ſh

Oberröblingen 3 Juli Orig Mitth Der Spiegel des Der Belg er und die Zeugen ſeines Gegners der Rittmeiſter der
Sees iſt ſeit Montag wieder 13 em geſunken Am Dienstag en e W e h e r v an n Watendeu vrüh komm i gil d er W mord Die beiden andern Zeugen Oehlſchläger und der Vicomte Neuss a Kh 1 Juli Original Wochenbericht von Jonfrüh en bei günſtigem Wetter beſtimmt Taucher hierher von Jumilhac ſtarben bereits vor 2 Jahren Hoffman 27 Die Stimmung für Weizen ist andauernd matt

Roggen und Hafer gesucht und höber Gerste unverändert Mats
Ein Lichtermeer Die ſtattliche Zahl von 89,000 h fest Hülsenfrüchte geschäftslos Weizenmehl bleibt ge drückt

Köthen li ichen Eine kixchliche Bekannt lampen werden von der Weſtinghouſe Geſellſchaft zur Erleuch jedoch rege verlangt Veizenkleie ſlauer Tagespreise Weizen
machung des erſten Geiſtlichen der St Agnuskirche Paſtor Dr tung des Ausſtellungsparks in Chicago aufgeſtellt werden o St Roggen 120 i A Hafer 142 A tär 090 a
Schwencke wird hier beſprochen Jn derſelben wird auf Grund mehl Nr 90 ohne Sack 25,25 25,75 A für 100 Kg izenkleis

liret Se Sack 4,70 4,80 Aeiner Polizeiordnung aus dem dere 1887 unter Strafandrohung Eigenthümliche Todesurſache Vor etwa 10 Tagen kam in ohne Sack 4,70 4,80 M für 50 kg
u a das Rauchen auf den Friedhöfen verboten Die London der Premierminiſter der Kolonie Britiſch Columbia Herr 2
Potizei Ordnung wurde zu einer Zeit erlaſſen als Oberbürger Jhn Robſon an Bei einer Ausfahrt wurde ihm wie die Fremdenliſtelen al Aerburger Köin Ztg mittheilt ein Finger in den Thüren einer Hanſom

Angekonmene Fremde vom 2 bie 4 Jullmeiſter Joachimi auf Urlaub war man hat ſich nie nach ihr ge iit e wailſt Drotſchke eingeklemmt Er ſuchte obwohl die Verletzung ganz unberichtet Eine gleichzeitig erlaſſene Marktordnung mußte weil ſie gegen deutend ſofort atte Hilfe a es en ſih aber Stadt Hamdurg Generalfeldmarſchall Exc Graf v Büumenthak

die Gewerbe Ordnung verſtieß wieder aufgehoben werden Ji 5 l gior u Commandenr d 1 r ar ider letzten Gemeindetaths Sthung nahm S Stadivetordneten Blutvergiftung ein und zuerſt würde ihm der Finger daun die Suche v Siege u r
Vorſteher Trautmann Gelegenheit den Vor itzenden des Ge Hand und geſtern der Arm gbgenommen Troß ſorgfältiger Rechtsanwalt Dr Porſch a Breslau Frau Paſtor Diener a Langeln rmeinderaths Oberbürgermeiſter Joächimt e zugleich die Pflege ſtarb er in der vorigen Nacht mann m Fam a NwYort Arzt Dr Haſſe im Cem a Nordhauſen Fr
Oberleitung der Polizeiverwaitung hat darüber zu interpelliren Abgeſchlagener Angriff Aus Rom wird gemeldet daß der Pr Raſch m Frl Tocht a London Frau Serhe m Sohn u Frl Ma quardſenob das Ra Re ſtohe Der Korr J ver königliche Steuereinnehmer aus Montecom a Stargard 9 Gerethwohl m Schweſt a Weimar Baſilins m Gem Richverbot zu Recht beſtehe Der Herr Oberbürger glich hmer s Montecompatri von zehn ver T ung örennſadwei Lient v Schlieden a Demeiſter erklärte er ſei nicht in der Lage ſofort daviber Aufſchluß mummten mit Flinten bewaffneten Räubern angegriffen wurde ne ha Rioſeg a n Tillich g Sieluin Parhna
geben zu können er wolle erſt nachſehen ob die Vewordnung im als er ſich Mittwoch 29 Juni in Begleitung eines Landgen g Hamdurg Dönneweg a Allena W Void a Annaderg i Janden
Anhalt Staats Anzeiger ibgedruckt geweſen iſt So lange müſſen darmen zu Wagen nach Zagarolo begeben wollte Als die Räuber So ne Willichs a Köln a Rh Weimar a Bielefeld

ſich alſo Gemeinderath und Bürgerſchaft gedulden Jn ſehr das Pferd niedergeftochen hatten ergriff der tapfere Landgendarm oldene Kugel Geh Rath Schmidt Buchhändler Kuhl w Colſfenr
vielen Städten wir vermuthen in der Mehrzahl iſt das Rauchen die Flucht und ließ den Steuererheber den er beſchützen ſollte Soeffing a Berlin Follenberg a Küſtrin Referendar Hoder e
guf den Friebhöfen verboten und zwar wie uns düntkt mit gllein Der letztere ließ jedoch troß der Uederzadl ſeiner Angreifer en ehe d Jan Tee Den
Recht Red ß den Muth nicht ſinken ſondern nahm ſeinen Rovolver und n a Mlierede aſv Rcolghunaſaueerer Dr Michaelſen g Aitono Ritter
e J feuerte mehrere Schüſſe gegen die Räuber ab die nun ihrerſeits gutebeſ Wunderling a Nentirchen Landwirthe Nenling a Megdedurg

Der Räuberhauptmann wurde ſchwer verwundet t m Eem a Neuhanſen Schumann m Tocht a Leipzig Wichert48 davonliefen erfVermiſchtes und von dem Steuereinnehmer der unterwegs ein anderes Pferd m a Hofgeiemar Fadrikant Schotte a Zörbig Weidezehl a Merſe
Ein Königswort Als König Humbert vor einigen

m

aufgetrieben hatte nach Paleſtrina geſchafft Vehördlicherſeils burg Kanſleite Schmod a Chemnib Cartens im Cem a Ham rung enTagen aus Deutſchland nach Jiglien un tellte ſich ihm wurde ſofort eine energiſche Tee er Räuber angeordnet r n v e Ah
auf der Station Biasca bei Bellinzong auf ſchwe zeriſchem Ge und es ſind auch bereits mehrere Jndividuen feſtgenommen Dahüng a Hannover Korn a Tera t
biete der italieniſche Feldwebel Vattiſta Zarillo vor der am worden Tontinental Hotel Leiſtner Kouſiſtorialrats Vietze a Macdedurg20 April d J vom Kriegsgerichte in Turin wegen Jnſubordination Das vielbeſprochene Vitalin zeichnet ſich wie es ſich nun Land genientel a Lerneer n
gegen ſeinen Hauptmann zu zehn Jahren Zwangsarbeit ver j mehr erweiſt durch eine Srerſbeft aus die ihm bisher gar nicht u Ditatechet rarn W ſendac a Landwirth
urtheilt wurde Es war allerdings mr ein Contumaz Urtheil emuthet wurde Es ſoll nämlich wie die Now Wremja in Sqhuiß a Vugow d /güllichan Dr phil Lodurg a Franifurt a M Kanſiente
da Zarillo und der mitangeklagte Sergeant Aſtolfi der zum Erfahrung brachte ein persügliches Mittel gegen die Fliegen ſein m Sohn a Meerane i Sachſen Keſffmann u Falkenſtein a Berlin Kahl
Tode verurtheilt wurde entkommen waren Jn Viaeca wo die nur ein wenig von dem Vitalin zu koſten brauchen um ſofort u Sahimann a Jürth Marx a Vinchtel Dehrens a Stuttgart Schwichut
die beiden Heeresflüchtigen jetzt wohnen überreichte Jarillo dem anzuſchwellen und alle Sechs von ſich zu ſtrecken a Freiberg S

Steppdeckenl Steppdecken J Lewin

um Unterſuchungen auszuführen

in gröcster Auswahl a Kiüek extra gross Von C 50 N an
gtrevg reste anerkannt niedrigste Preise



I Großer Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts
Nachſtehend angeführte Artikel die noch in großen Sortimenten am Lager ſind verkaufe ich bon heute ab um recht ſchnell zu räumen

zu folgenden außergewöhnlich billigen Preiſen

Altdeutſche Bettledcläicem extra groß
Weiße Bamasthandtiücher

Weiße leinene Damast Serviettem in prachtvollen Muſtern extra

Wüschtüfcher extra groß das

DF Anf dieſe Artikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt mache ich ganz beſonders aufmerkſam und liegt es im

J

Buntgeſtreifte Prottiür ander extra groß und ſchwer Das Stück jetzt nur
Einen großen Poſten II erst o beigeartige geſtr Genres

und ſchwer garantirt echtfarbig Dus Stück jetzt nur 2

Stück jetzt nur 19 Pfg

Jntereſſe eines jeden Känfers recht ſchnell dieſe ſelten günſtige Gelegenheit wahrzunehmen

die Robe 6 Mtr jetzt unr 4 Mk 50 Pfg

extra lang und breit das Stück jetzt nur 45 Pfg
groß das Stück jetzt nur 35 Pfg

Einen Poſten reinw engl IMIeicierst o aus allerbeſtem Material hergeſtellt die Rohe 6 Mitr 5 Mk 10 Pfg
30 Dtzd Wüiürthschaftsschiürzen vorzüglich ſitzend extra weit das Stück b 3
Ganz ſchwere Bettzeug E 64 breit in nur waſchechten Muſſtern jetzt nur das Meter 45 Pfg u
Einen Poſten hochaparte engl IKIeicierstofe vorzägliche Qualität die Robe 6 Mr jetzt nur 7 Mk

ſonſtiger Preis mindeſtens die Robe 12 Mk

30 Dtzd Garten Tischdeciken extra groß jetzt nur das Stück 1 Mk 25 Pfg
Einen Poſten ganz ſchwere ſchwarze Trücottaillenm gutſitzend das Stück nur jetzt 1,50 u 2,25
Einen Poſten IIaIb Ia Barchende für Blouſen u Kleider reizende Muſter Das Meter jetzt nur 40 u 45 Pfg

7

on nur 50 Pfg an

65 Pfg

Mk 65 Pfg

e
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45
Kleinſchmieden

W 7e S e ee a n b r g9 S e 7 h 24 cSe bscriptiom
auf

Nom f 4664 000 Oestr Vadrung

Silber
4 Prioritäts Obligationen

der
K K priv Galiz Carl Iudwig Bahn

und
COonVertiruing

der
4 h Prioritäts Obligationen

Zeichnungen gegen Baar zum Kurse von SI 0 sowie
Tmtausch Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen Kkosten
frei entgegen und erbitten dieselben bis spätestens

Montag den II Juli er

D H Apelt C Sohn
FranzChriftoph sFußboden Glanzlack

ſofort trocknend u geruchlos von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun mahagoni nußbaum eichen und graufarbig

ermöglicht es Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben anßzer Ge
brauch zu ſetzen da der unangenehme Geruch u das laugſame
klebrige Trocknen das der Oelfarbe und dem Oellack eigen

vermieden wird
Allein echt in Halle a/S bei Helmbold Co G Osswald
Geiſtſtraße in Landberg bei J C Poetzsech in Düben bei
Ernst Schultze

Zur Kirschsaft Saison
Starke Spüritusgebinde

offeriren billigſt saulmann FalkKensteln Hamburg

Prima ächten Alpen Limburger
fette vikante Waare

denſelben in Kiſten ausnahmsweiſe billig

F I r ause Gr Ulrichſtraße 24
Täglich frische Walderdbeeren und Phrviche

Vierländer Gänse Enten Hähnchen Kücken
r Rhein und Weserlachs Astrachaner und Ehb Caviar

gek Zunge Prager Belikatesssehinken Hamb Rauchſleisch
zarter Lacheschinken Westph Knochensehinken

diverse Aufchnitte stets frisch vom Eis
Ceinste Süssrahmtaſelbatter reinen Blüthenhonigfette Isländer Herige neue Malta Kartoffeln

VWestph Pumpernickel 4 PId 75 P
Er Vrichstr58 Gebr Torn

Anker Cichorienvon Dommerich Co Magdeburg Buckanempfehlen als den beſten Caffeezuſatz in Büchſen von 250 Gramm zu 20 Pfg

Fernsprecher
367

I P
Meiner werthen Kundſchaft und einem verehrten bauenden

Publikum die ergebene Mittheilung zu gefl Kenntnißnahme daß
ich mich vom heutigen Tage mit Herrn E Rottig aus Halle
aſſoſirt habe

Jndem ich bitte das mir entgegengebrachte Vertrauen auch
auf meinen Socius zu übertragen verſichern wir Jhnen ſtreng
reelle und prompte Bedienung und zeichnen

Freyburg a den I Juli 1892
Hochachtungsvoll ergebenſt

Richter Bottig
Manurermeiſter

Ausverkauf
wegen vorgerückter Jahreszeit zu

Selbstlostenpreis en
Nranz BRickelt

SchirmfabrikK

Geſchäfts Eröffnung
Am Dienstag den 5 d M eröffne Poſtſtraße 910 ein Geſchäft mit

fertiger Mädchengarderobe
und halte mich bei Bedarf dem geehrten Publikum von Halle und Umgebungunter Zuſicherung billigſter Preisſtellung und reellſter Bedienung deſtens

empfohlen Hochachtend
Anna Spenglerſtr

Goslar am HEIarz
Nervenheilanſtalt Marienbad

Familienanſchluß Proſpecte Cur das ganze Jahr hindurch

Sanitätsrath Dr V Servaes
Hötel Hermannshöhle Rübeland illarz

Größtes Hans am Platze in ſchönſter romantiſcher Lage den Höhlen
und Bahnhof am nächſten r Veranden mit anſchließendem großen
Speiſeſaal Comfortable ſchönſt gelegene Fremdenzimmer Für Sommer
aufenthalt ſehr geeignet Deutſcher Offizier Verein Sehr ſolide Preiſe

Beſitzer Hallbauer
J Vlahbad und Iuſſſcurort Bibra J T

6 Kilom von Laucha a an der Untrut Bahn
S Evöſſnet am 20 Mai

Bewähbrte und durch die Analysen des Professor Dr Sonnenschein als
besonders wirksam anerkannte Heilquellen bei allen Vrauen u Ner
venkrankheiten Gicht Rheuma und Magenleiden
Waldreiche reizende Umgebung billiger Aufenthaltin Packeten von 125 Gramm zu 10 Pfg Reinh Hennig Emll Jacob

O F H Ursin Nacht in Radegaſt
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Prospekte durch die Bade Direktion
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Auf mee Wochen

Verreist
Dr Kochheim
Bettfe dern

werden von Schmutz und Motten ſauber

Anferkigung
feiner Herren Garderobe

Aendern Reinigen Reparaturen und
Uniformarbeiten werden ſauber aus
geführt Gr Brauhansgaſſe 30 II
A Berger Schueidermſtr

Die Untugenden
der

austiere
deren zweckentſprechende und

humane Behandlung
Für Tierbeſitzer und Tierſchützer

herausgegeben von

Dr Fr A Zürn
Königl Sächſ Hofrat und Profeſſor der
Tierheilkunde an der Uuiverſität Leipzig

und

G A Müller
Königl Sächſ Bezirkstierarzt zu Flöha

Mit 70 Abbildungen
Gr 8 2 Mark 25 Pfg

Vorräthig in der Buchh von
Ludw Hofstelter Sallea/S

Poſtſtr 13 b Landgericht

Drell Moleskin
Sommerrockſtoff unter Preis

A Wegerieh
2 Neunhäuſer 2

Gelegenheitskauf
Wegzugshalber ſteht ein faſt ganz

neuer eintheiliger mittlerer

Geldlchranß
ſehr billig zum VerkaufLandwehrſtraßee 3 a

Eismaſchine
ſteht billig zum Verkauf

Berggaſſe 4 vart
Ein Nußbanm Wäſcheſchranuk

matt und blank innen Eiche zu ver
kaufen Charlottenſtraße 9

Zimmer Douche
zu verkaufen Gr Steinſtraße 11
Möbel nen und gebraumhſi
Mehrere Sophas Kleiderſekr Vertikos

Tiſche Stühle Pfeilerſchränkchen
Spiegel Waſchtiſche Bettſtellen Ma
tratzen Küchenſchränke u ſ auch ein
Zimmer neuer etwas beſchädligter
nußh Möbel ſehr billig zu verkaufen

Leipzigerſtra je 95/96

Mit 2 Beiblättern

45

gereinigt Wwe Zölluner Kl Ulrichſtr 7
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